Elternbrief November/Dezember  2010 und -Juni2011

Jahresthema:
                 

„Ich höre was, was du nicht hörst.

 Kinder erleben klassische Musik“
Unsere Schwerpunkte der beiden Monate sind:

„Wunderlichter in der Nacht“
„Schneeflocken tanzen in der Luft“ und

„Heute leuchten alle Sterne“- die adventszeit
Sicher haben Sie aufmerksam mit verfolgt, was wir mit den Kindern musikalisch, geschichtlich und interessantes erlebt haben.

Das Didgeridoo im September war doch ein sehr unbekanntes Instrument – und zu den klassischen Instrumenten gehörte es ja nicht gerade. Aber es gehörte in das Land Australien, wo die Kängurus wohnen, die im „Karneval der Tiere“ von Camille Saint-Saens vorkommen.

Im Oktober ging es um Tasteninstrumente – die Orgel wurde den Vorschülern genauer vorgestellt, das Klavier oder Keybord spielte ebenso eine Rolle – denn das Stück „Fürchtenmacher“ von Robert Schumann wird komplett mit einem Klavier gespielt. Die Rumpelzwerge und Feen können am Klang, dem Tempo und Rhythmus erkannt werden.

Jetzt im November erhalten die Streichinstrumente volle Aufmerksamkeit. Eins haben die Kinder schon kennengelernt- das Cello. Wolfgang Amadeus Mozart, uns allen bekannt durch meist romantische Musikstücke, lernen die Kinder mit: “Eine kleine Nachtmusik“ kennen:

Wie früh es schon dunkel wird. Es kommt die Zeit, in der nicht nur eifrig Martinslaternen gebastelt werden, sondern Ruhe und Stille einkehren darf, um leise gespielter Musik zuzuhören. Lichter können der Dunkelheit Wärme und Geborgenheit, ja sogar Feierlichkeit verleihen. Auf diesen stimmungsvollen Ansatz begeben wir uns mit den Kindern. Ein wundervolles Licht mag uns den Weg zeigen und manchem unserer Kinder die Angst vor der Finsternis nehmen. Und auch der Weg in die Weihnachtszeit wird mit Licht, Ruhe und Behaglichkeit verknüpft. Die kleine Nachtmusik wird den Kindern sehr gefallen. Die RUHE IN DEN Streichern tut ihnen gut und die kurzen, sich wiederholenden Abschnitte sind leicht erfassbar. 

Für den Dezember ist der „Schneeflockentanz“ von Claude Debussy (Klavier) und Leopold Mozarts : „Eine musikalische Schlittenfahrt vorgeschlagen. Hier haben die Blasinstrumente, wie Hörner, Posaunen, Trompeten die Hauptrolle. Auch Glöckchen klingen dazu. 

Bei der musikalischen Schlittenfahrt steht der Spassfaktor deutlich im Vordergrund: Welche lustig –illustrative Momente hat Leopold Mozart (1719-1787), der Vater von Wolfgang A. Mozart, da in seiner Musik eingefangen? Wie es so typisch für seine Musik ist, malt er auch hier ein Bild, das in diesem Fall kindgerecht, ohne viele Erklärungen zum munteren Treiben einlädt. Spontan werden  die Kinder aufspringen und sich mit der Rolle eines Tieres identifizieren. Unsere Beobachtungsgabe ist nun gefragt. Welche Kinder hören Hunde und Pferde (Hufeklappern und Schellen) sowie das Peitschenknallen heraus? Welche Bewegungsmöglichkeiten wählen die Kinder (Vierfüßlerstand oder Zweibeiner)? Welche Kinder(Pferdchen) laufen selbstsicher im Takt? Diese Wahrnehmungen sind wichtig, wenn danach in einem Gespräch das Gehörte besprochen werden soll.

Der Schneeflockentanz lebt von Wiederholungen – ein stilles Lied, wie das Fallen der leisen Schneeflocken – vielleicht zeigt sich der Winter ja dieses Jahr wieder von der schneereichen Seite und kann dieses Schneeflockenspiel unterstützen.

Sicher greifen die beiden Musikstücke auch noch in den Januar mit hinein, denn es ist ja neben der alljährlichen Advents-und Weihnachtszeit ein etwas anderes Herangehen und kommt zu den rituellen Angeboten der Adventszeit dazu.

Das Weihnachtsspiel wird von unseren vielen Vorschulkindern(27) aufgeführt werden, begleitet durch Lieder und dem Mitwirken aller Kita-Kinder im Gottesdienst am 3. Advent. 

Einladung:

„Heute leuchten alle Sterne“-unser Weihnachtsspiel 
Wir laden Sie und Ihre Familien recht herzlich ein:
am 12. 12. 2010 um 10.00 Uhr in die Brüderkirche.
Es wird auch dieses Jahr wieder der Auftakt zum Weihnachtsmarkt auf dem Zinzendorfplatz sein,
zu dem wir danach auch alle herzlich eingeladen sind.

Eine schöne Weihnachtszeit wünschen Ihnen von 

Herzen alle Erzieherinnen Ihrer Ev. Kita „Arche“

